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Kanton Zug

Rund 500Mitglieder der Eidge-
nössischen Turnveteranenver-
einigung (ETVV) besuchten am
28.Septemberdie128.Tagungin
der Festhalle in Willisau. Unter
den Teilnehmenden waren 16
Veteranen der Gruppe Zentral-
schweiz aus den Kantonen
Schwyz,UriundZug.Zentralprä-
sident Erwin Flury eröffnete die
Tagung und anschliessend be-
grüsste OK-Präsidentin Hilde-
gard Meier-Schöpfer die Teil-
nehmer und Gäste. Nach dem
Turnerlied gedachten die Teil-
nehmenden der verstorbenen
Kameradinnen und Kameraden
seit der letzten Tagung. Unter
dem Traktandum «Ehrungen»
konnteWillyPiatti-FreyausLau-
fenmit 100 Jahren als Tagungs-
ältesteraufgerufenwerden.

Die weiteren Traktanden
wurden speditiv abgearbeitet.
Nach den Grussworten der Ge-
meindevertreterinSabineBüch-
li ,Willisau,MarcelSuter,Regie-
rungsrat Kanton Luzern, Fabian
Peter und Connie Gamma vom
ZentralvorstanddesSchweizeri-
schen Turnverbandes STV wur-
dendie 80-JährigenundÄlteren
geehrt. Beeindruckend ist je-

Für den ETVVGruppe
Zentralschweiz: Tony Amrein

weilsdieÜbergabederInsignien
vom letztjährigen Organisator
andenaktuellenOrganisatorder
Tagung. Das Banner, der Säbel,
dieSatzungen,dasHerdenbuch,
der Becher und die Glocke ste-
hensymbolischfürdieWerteder
Vereinigung. Für langjährige
Mitgliedschaft konnten an der
Tagung aus unserer Gruppe die
Turnveteranen Edy Hosang,
Oberarth sowie Anton Geiger,
Einsiedeln und Claude Coray,
Menzingen mit dem goldenen
Treueabzeichengeehrtwerden.

Traditionellerweise wurde
dieTagungmitdemLiedLeVie-
ux Chalet beendet. Beim feinen
Bankettmenü in der Festhalle
nutztendieAnwesendendieGe-
legenheit, die Kameradschaft
unddieFreundschaftenüberdie
Sprachregionen hinweg mit an-
derenTurnveteranenzupflegen.
BaldwurdeesZeit sichzuverab-
schieden und die Heimreise an-
zutreten. Die nächste Eidge-
nössische Turnveteranentagung
findetam11.Oktober2026inBa-
sel statt.

Baar

VivivaBaarträgtseit2018dasLa-
bel «Friendly Work Space» der
GesundheitsförderungSchweiz.
Alle drei Jahre unterzieht sich
das Unternehmen in diesem
Rahmen einem unabhängigen
externenAssessment.Zuletztim
Sommer 2025 – mit erfolgrei-
chem Abschluss: Vertreter und
Vertreterinnen der Viviva Baar
AG durften an der nationalen
BGM-Tagung Ende August den
«Friendly Work Space Award»
entgegennehmen.

Was ist ein «Friendly Work
Space»? Arbeiten bei Viviva
BaarbesondersfreundlicheMen-
schen,dieimmernettzuKunden,
BewohnerinnenundBewohnern
sind? Ja, das auch. Vor allem be-
deutet «Friendly Work Space»
aber, dassVivivaBaar arbeitneh-
merfreundlichist.DasUnterneh-
men setzt sich im besonderen
Masse für gute Arbeitsbedin-
gungeneinundlebtdasBetriebli-
che Gesundheitsmanagement
(BGM) im Alltag. Warum macht
VivivaBaardas?DieAssessments
sind aufwendig, die Massnah-
men kosten Geld. «Ganz ein-

fach», erklärt Geschäftsführerin
ManuelaSchlecht,«weildieMit-
arbeitenden für Viviva wichtig
sind!BeimAuditkonntenwirzei-
gen,waswiralsArbeitgeberalles
unternommen und weiterhin
geplant haben, damit wir ge-
sundheitsfördernde Arbeitsplät-
ze bieten können.» Manuela
Schlecht freut sich über die Aus-
zeichnung durch die Gesund-
heitsförderung Schweiz: «Das
Label bestätigt uns in unserer
Strategie und in unserer Unter-
nehmenskultur.Wir sind einBe-
trieb, indemMenschenfürMen- Für Viviva Baar: Sarah Keller

schen tätig sind und es ist uns
wichtig, dass dies spürbar ist.
Durch das Label wird dies auch
nachaussenbesser sichtbar.»

ImBetriebwurdedieerneute
Auszeichnung mit einem spe-
ziellen Aktionstag gefeiert: Alle
Mitarbeitenden durften sich
eine kurze Auszeit vom Alltag
gönnen.ZweiMasseurinnenbo-
ten kurzeMassageeinheiten am
Arbeitsplatz an und Kadermit-
glieder verteilten Nuss-Snacks
fürdiePause.Fazit:EinErfolg.

VerankertistdasThemaBGM
in einem Steuergremium auf
Geschäftsleitungsebene.Manue-
la Schlecht ist selbst Teil desGre-
miums und dankt ihrenMitstrei-
terinnen undMitstreitern für das
intensive Engagement. «Ab dem
1. November wird Rahel Bossard
als neue Leiterin HR zu uns stos-
senundichfreuemichauchimBe-
reich BGM und Friendly Work
Space auf ihre frischen Impulse
und ihr tatkräftiges Engagement
für unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.»

Zug

Zug beherbergt ein schweizweit
einzigartiges, dennoch weithe-
rumunbekanntesMuseum–der
Verein Zuger Stadtführungen
ginghin.StaunenundBewunde-
rung herrschte allenthalben, als
Marco Aklin, seines Zeichens
Repräsentant der 7. Geschäfts-
generation, das Tor zu seinem
Schatzkästleinöffnete.Diespür-
barePassionzumBewahrenund
SammelnerbteervonseinemVa-
ter Beat, welcher 2002 das 140-
Jahr-JubiläumderMetzgereiAk-
linalsAnlassbenützte,amKolin-
platz 10, seit 1787 Stammhaus
der Familie, ein komplettes
schweizerisches Metzgerei-Mu-
seum einzurichten, welches die
spannende Geschichte dieses
Gewerbe von 1750 bis 1930 ein-
drucksvolldokumentiert

Neben der bedeutsamen
eigenen Sammlung finden sich
daringeschenkteoderangekauf-
te Werkzeuge, Maschinen und
GeräteandererHerkunft.Diese-
henswerteAusstellungmiteiner
Fülle an Gegenständen gliedert
sich in die Abschnitte «Töten
der Tiere», «Schlachten» (Zer-
legen), «Weiterverarbeitung»,
«Verkaufsladen und Vertrieb».
Lebendig und fachkundig be-
schriebMarcoAklinGestalt und

FunktionenderHandwerkzeuge
mitsamt der Prozesse, nament-
lich des Schlachtens und des
Wurstens. Aus der Vielzahl
der mit Akribie komponierten
Sammlung nennen wir Auf-
schnittmaschinen, Stangenwa-
gen, Wurstspritzen, Apparate
zum Knochenbrechen, Behält-
nisse zumAuffangendesBlutes,
einen 300-jährigen Fleischre-
chen, das letzte noch existieren-
de Heckgatter auf Haustock zu
feinem Fleischhacken. Exklusi-
ves Interesse bei den Stadtfüh-
renden erweckten ebenfalls die
geschickt eingeflochtenen Epi-
sodenzurHaus-undFamilienge-
schichte, zu Persönlichkeiten
wieGeorgAklin,welcher1862in
3. Geschäftsgeneration die vor-
maligeBäckereizueinerMetzge-
rei umwandelte, zur ab 1787 be-
stehenden Gaststätte, die sich
aus einer einfachen Pinte zu
einer Tavernemit demAngebot
warmer Speisen mauserte.
Aklins Konservenproduktion
(1935-1966) findet ebenso ihren
Niederschlag im Museum wie
die legendäre Schafhaltung in
ZürichWollishofen.

Für den Verein Zuger
Stadtführungen: Jürg Johner

Zug

Wer bei der Zugerberg Finanz
Trophy 300 Kilometer läuft,
10'000 Höhenmeter sammelt
odermitdemVeloalleBergetap-
pen an einemTag in einer Fahrt
absolviert,wirdvomPresenting-
Partner zum Saisonabschluss-
Apéroeingeladen.AmFreitag,3.
Oktober,verabschiedetesichdie
Trophy in die Winterpause. Am
gleichen Tag traf sich die Com-
munityimGartenderZugerberg
FinanzAGzumAbschlussabend.
Mit knapp 16'000 registrierten
Starts vermelden die Organisa-
torendaszweitbesteResultat al-
lerZeiten.NachdemRekordbei
der Jubiläumsaustragung im
Vorjahr mit über 20'000 Zeiten
haben sich die Teilnehmerzah-
len auf hohem Level eingepen-
delt. Mit 1270 Teilnehmenden
machtdasdurchschnittlichdrei-
zehnStartsproPerson.

Der Abschluss-Apéro bietet
jedes Jahr Gelegenheit, die Ge-
sichter hinter denNamen in der
Ranglistekennenzulernen–und
natürlich werden die besten ge-
feiert.DieüberragendeFigur ist

erneut Heidi Müller aus Unter-
ägeri. Sie sammeltemitAbstand
die meisten Kilometer (2160)
undHöhenmeter (86'000).Der
Wanderpokal für den fleissigs-
ten Verein geht zum ersten Mal
an den Zug International Wo-
men'sClub (ZIWC),dessenMit-
glieder sich unheimlich über
ihren Sieg freuten. Zumwieder-
holten Mal geht der Pokal für
die aktivste Firma an die Mit-
arbeitenden der Siemens. Spe-
cial Guest war die ehemalige
Profi-Radrennfahrerinundheu-
tige Traillauf-Spezialistin Emma
Pooley. Sie pulverisierte sämtli-
che Berglaufrekorde und ver-
schenkte zwei ihrer Rezeptbü-
cher «Oat to Joy» an Philipp
Arnold und Claudia Sutter, Ge-
winner undGewinnerin der Ka-
tegorieRennvelo.

TimoDainese, CEOder Zu-
gerberg Finanz AG, bedankte
sichbeiallenTeilnehmendenfür
ihr Mittun. Er nahm den Faden
von Pooleys Kochbuch auf und
motivierte die Anwesenden,
beim Buffet kräftig zuzuschla-

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

gen, da nächstes Jahr voraus-
sichtlichnurnochHaferserviert
würde.ErkamauchaufdenRe-
kord von Brevet-Absolvieren-
denzusprechen.144Sportlerin-
nen und Sportler absolvierten
die Radrundemit durchschnitt-
lich 150 Kilometern und 3200
Höhenmeter. Der Rekord deute
darauf hin, dass das Brevet zu
einfach sei und es auf 2026 mit
dem unter «Gümmeleren» als
grösstenSauhundimKantonbe-
kannten Walchwilerberg er-
gänztwerde.

Bevor am 21. März 2026 der
offizielleStartschussfürdieTro-
phy2026 fällt, gibt esdieses Jahr
noch einen wichtigen Termin.
Am1.Novemberum10Uhrstar-
tet beim Ägeribad in Oberägeri
der Trophy-Spendenmarathon
mitruedirennt.ch.Wer1,2oder3
RundenumdenÄgeriseemitlau-
fenmöchte,istherzlichwillkom-
men (Pace zwischen 6 und 6.30
MinuteproKilometer).
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Ehrungmit dem goldenen Treueabzeichen: Edy Hosang, Oberarth,
Anton Geiger, Einsiedeln und Claude Coray, Menzingen ( v.l.). Bild: zvg

Impression vom Massage- Akti-
onstag bei den Mitarbeitenden
der Viviva Baar AG. Bild: zvg

Die Community der Zugerberg Finanz Trophy beim Saisonabschluss-Apéro vom Freitag, 3. Oktober. Bild: zvg

128. Eidgenössische
Turnveteranen-Tagung

Gesundheitsförderung Schweiz zeichnet Vivia
Baar erneut als «Friendly Work Space» aus

Metzgerei-Museum:
Ein rares Juwel

Auf tolle Leistungen und das
Saisonende angestossen


